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Küssnacht: Auto Expo 

Garagisten übergeben 10 000-Franken-Gutschein
Mitmachen und gewinnen: So 

lautete ein Motto der dezen-
tralen Auto Expo Küssnacht, 

welche am 25. und 26. März 2017 
an sieben Standorten stattfand. Be-
sonders attraktiv waren in diesem 
Jahr nicht nur die vielen Neuheiten 
und Spezialangebote der Küssnachter 
Garagisten, sondern auch der Wett-
bewerb. Zu gewinnen gab es einen 
Gutschein im Wert von 10 000 Franken 
an den Kauf des nächsten Neuwagens 
bei einem Teilnehmer der Auto Expo 
Küssnacht.
Vor einigen Tagen fand die feierliche 
Übergabe des Gutscheins an Carmen 
Frei-Rüegg aus Küssnacht statt. Die 
Wettbewerbsgewinnerin war durch 
eine amtliche Person des Bezirks er-
mittelt worden. Bei der Preisübergabe 
zeigte sie sich einerseits überrascht 
(«an diesen Wettbewerb habe ich 
gar nicht mehr gedacht»), anderseits 
hocherfreut über den Gewinn («mein 
Auto ist jetzt 15 Jahre alt und sollte 
ersetzt werden»). Sie hat nun bis zur 
Auto Expo Küssnacht 2018 Zeit, ihren 
Gutschein für den Kauf eines Neuwa-
gens einzulösen.  pd

Die Teilnehmer der Auto Expo Küssnacht 2017 bei der Übergabe des 10 000-Franken-Gutscheins an die glückliche Wettbewerbsgewinnerin, von links: Gerry Vogel, Cornel Meyer, 
Carmen Frei-Rüegg, Andrea Neuhaus, Peter Reichlin, Fredy Suter und André Tobler. Foto: zvg

Küssnacht: Mode Marcon AG

Marktplatz-Mitglieder erhalten 
Einblick in die Welt der Mode
Alle drei Monate lädt eines der 

über 100 Marktplatz-Mitglieder 
zum KMU-Treff. Dort erhalten 

die Detaillisten Einblick in dessen 
Unternehmen – zuletzt am Dienstag 
bei Mode Marcon. Mutter Ursula und 
Tochter Fabienne Marcon führen das 
Unternehmen in zweiter bzw. dritter 
Generation und beschäftigen aktuell 
24 Mitarbeiterinnen und fünf Lernen-
de. «Angefangen hat mein Grossva-
ter Kaspar im Haus zur Sonne am 
Küssnachter Hauptplatz – mit selbst-
geschneiderten Anzügen, die Knaben 
für ihre Erstkommunion brauchten», 
blickte Fabienne Marcon auf die An-
fänge des Modeunternehmens zurück. 
In den folgenden zehn Jahren zügelte 
Mode Marcon zwei weitere Male. Zu-
erst über die Strasse ins Haus zur 
Schmiede. Dann, 1955, kaufte Kaspar 
Marcon das heutige Geschäftshaus in 
der Bahnhofstrasse. «Um die Decke 
im ebenerdigen Verkäufsgeschäft zu 
erhöhen, wurde das Haus angehoben. 
Eine spektakuläre Aktion», erzählte die 
Enkelin weiter. Ein herber Rückschlag 
traf die Marcons im Jahr 1972, als 
das Gebäude vollständig ausbrannte. 
Fabiennes Eltern, Ernst und Ursula, 

halfen in zweiter Generation mit dem 
Wiederaufbau und erweiterten das Ge-
schäft 1993 mit einem Anbau, nach-
dem das nebenstehende Restaurant 
Pöstli abgerissen worden war. 2005 
eröffnete Mode Marcon eine zweite 
Filiale in Sarnen mit einer Verkaufs-
fläche von 450 Quadratmetern. 2014 
wurde das Küssnachter Modehaus, 
das seinerseits 800 Quadratmeter 
Verkäufsfläche umfasst, vollständig 
renoviert. 

Mode ist kein Zuckerschlecken
Herausforderungen gibt es – wie in 
jeder Branche – auch im Modever-
kauf, wie die Marktplatz-Mitglieder 
erfuhren. Angefangen beim Einkauf, 
worum sich Ursula Marcon seit 30 Jah-
ren kümmert. Sie wählt in den Show-
Rooms ihrer zahlreichen Lieferanten 
die Kollektionsteile aus, die dann – in 
allen gefragten Grössen, notabene – 
in Küssnacht und Sarnen angeboten 
werden. Bewährt habe sich, auf ein 
Unterteil drei verschiedene Oberteile 
einzukaufen. «Auch bei der Warenprä-
sentation arbeiten wir mit sogenann-
ten Programmen», erklärt die Chef-
Einkäuferin weiter. «Das bedeutet bei-

spielsweise, dass sich Farbthemen in 
sich abschliessen.» Sorgfältig geführt 
werden muss auch das Warenlager – 
in Anbetracht der Warenmenge. Das 
Unternehmen legt grossen Wert auf 
ein immer wieder bereinigtes Waren-
sortiment.
Bei allen Herausforderungen blicken 
Mutter und Tochter positiv in die Zu-
kunft. «Die persönliche Betreuung ist 
das A und O», erklären die Unter-
nehmerinnen ihr Erfolgsrezept – auch 
hinsichtlich der Frage, wie sie mit der 
Zunahme des Online-Shoppings um-
gehen. Ihre Verkäuferinnen kennen 
den individuellen Geschmack und die 
Wünsche ihrer Kunden. «Dass wir im-
mer das Passende zur Hand haben, 
wird sehr geschätzt», wissen Fabienne 
und Ursula Marcon. Auch vor den Flan-
kierenden Massnahmen (FlaMas), die 
mit dem Verkehr auch die Kundschaft 
im Dorf reduzieren könnte, fürchten 
sich die Marcons nicht – im Gegen-
teil. «Die FlaMas dürfen kein Hindernis 
werden, sondern sollen eine Chance 
sein», ist sich Fabienne Marcon sicher 
– auch dank allen anderen Detaillis-
ten, die den Branchenmix ausgewo-
gen und das Dorf lebendig halten.  su

Ursula Marcon (rechts) erzählte zusammen mit Tochter Fabienne von der Geschichte und dem Geschäftsalltag des Modehauses und 
beantwortete Fragen ihrer Marktplatz-Kollegen. Foto: su

Merlischachen: Bauernhof Gehren

Am Sonntag gibt es viel 
zu hören und zu sehen
Der Bauernhof Gehren in Merli-

schachen lädt am Sonntag von 
11.30 bis 17.30 Uhr zu einer Be-

sichtigung des Hofs und seiner Agro-
tourismusangebote ein. Die Kultband 
Kurious Kurt spielt mit ihrer mitreis-
senden Musik von 13.30 bis 16.30 Uhr 
im Gartenbeizli auf. Das Gehren-Team 
wartet zudem mit einer speziellen 
Menükarte auf: Zusätzlich zum übli-
chen Angebot bietet es eine bunte 
Salatschüssel, eine kalte Gurkensup-
pe, Chili con Carne und Claudias Erd-
beerschnitten an. 

Steter Ausbau
Vor fast 20 Jahren stieg die Familie 
Eggerschwiler mit einem Gartenbeizli 
in den Agrotourismus ein. Dieses be-
steht immer noch und wird heute von 
Tochter Silvia Bähler-Eggerschwiler 
betrieben. Im Verlaufe der Jahre ka-
men weitere agrotouristische Angebo-
te dazu, so ein Partyraum mit Platz für 
50 Gäste, das Bienenhaus, in welchem 
heute Gäste aus nah und fern nächti-

gen, und die Hofbrennerei, in der das 
eigene Obst zu hochwertigen Destilla-
ten verarbeitet wird. Ganz neu wurde 
an schönster Aussichtslage ein Platz 
für eine Jurte vorbereitet. Das gross-
zügige Rundzelt wird dereinst Gäste, 
die eine spezielle Übernachtungsmög-
lichkeit suchen, beherbergen. 

Vieh und Bienen
Die Landwirtschaft auf dem Hof Geh-
ren wird in einer Betriebsgemein-
schaft zusammen mit Familie Ma-
thias und Heidi Niederberger-Furrer 
geführt. Im Gehren sind die Galtkühe 
und das Jungvieh zu Hause. Auch der 
Stall kann besichtigt werden. Weiter 
wird ein Bienenwagen mit etwa 20 
Bienenvölkern gezeigt. Imker Roman 
Hediger kümmert sich mit viel Herz-
blut um die unentbehrlichen Insekten. 
 pd
 
Hinweis
Eine Tischreservation ist möglich unter 
Tel. 041 850 81 72 oder mail@gehren.ch

Spielt am Sonntagnachmittag im Gartenbeizli des Bauernhofs Gehren: die Kultband 
Kurious Kurt. Foto: zvg


